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exiko C ity - Guatemala City
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Blick aus 200 Meter Höhe auf Mexiko City, die Hauptstadt der Vereinigten Staaten von Mexiko. Mexiko City ist erbaut an der Stelle,

wo in uralter Zeit die Hauptstadt des aztekischen Reiches Tenochtitlan stand. Es liegt 2265 Meter über Meer und hat heute rund
700000 Einwohner.

Kurze Zeit nach dem Start überfliegt man auf der Route nach dem Süden den flachen Texcoco-See mit seinen ausgedehnten Salzfeldern.

Der See hat eine große historische Vergangenheit. Zur Zeit der spanischen Invasion, anfangs des 16. Jahrhunderts, war er noch viel

ausgedehnter und tiefer. Auf ihm gewann der Eroberer Cortez seine berühmte Seeschlacht mit 13 Segelschiffen, die er im benachbarten

Tlaxcala bauen, in Teilen, auf den Schultern der Indianer, etwa 10 Kilometer weit über die Pässe zwischen Popocatepetl und Ixtac-
cihuatl an den See schaffen und hier zusammensetzen ließ.

Amerika mit seinen Riesendistanzen ist noch weit
k- mehr als Europa der Erdteil der großen Zu-

kunft des Flugzeuges. Wer früher von den USA. nach

einem der kleinen Staaten Zentralamerikas oder nach

Südamerika gélangen wollte, dem stand als rascheste

Verbindung der Schiffweg offen. Er benötigte dann

rund 14 Tage von New York bis nach irgendeinem
Hafen in Mittelamerika, vier bis fünf Wochen von
New York bis Rio oder Buenos Aires. Auf dem Land-

weg ist die Reise auch heute nicht zu machen, weil es

keine durchgehende Verbindung gibt. Jetzt aber reist

man — besonders wer es eilig hat — mit der «Pan-

Amerika», der nordamerikanischen Luftverkehrs-
gesellschaft, die mit raschen, komfortabeln Reise-
Flugzeugen regelmäßige Kurse zwischen Nord- und
Südamerika unterhält. Eine Reise, die früher vier
Wochen dauerte, absolviert man heute in vier Tagen.
Die Reise von Mexiko City bis zur Hauptstadt von
Guatemala — rund 1100 Kilometer — dauert, eine

Zwischenlandung in Tapachula eingerechnet, etwa
sechs Stunden. So ein Flug über die großartigste Vul-
kanlandschaft Zentralamerikas vermittelt Eindrücke,
die dem Passagier in unvergeßlicher Erinnerung
bleiben werden.
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Blick auf den Vulkan «Santa Ma-
ria», durch dessen letzte große
Eruption im Jahre 1922 der neue
Vulkan «Santiago» entstand.

Links:

In einer Höhe von über 2000 Meter
fliegt man am tätigen Vulkan Atit-
lan in Guatemala vorbei. Seine Ab-
hänge sind bis zum Gipfel mit dich-
tem, tropischem Urwald besetzt.
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Rechts:

Zwischenlandung in Tapachula, der
mexikanischen Zollstation an der
Grenze von Guatemala. Trotzdem
Flugzeuge etwas Alltägliches sind
in Tapachula, reizt die Ankunft
der riesigen Reisemaschinen die
Neugierde der einheimischen In-
dianerfrauen.
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